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Experiment X-13/t4 

Zwischen Mauern aus Beton und der Grund Moral einer Prüden Modernen Zivilisation, gibt des doch noch Menschen die sich den Grund Bedürfnissen der Sexuellen Freude Widmen. In einem Raum nicht Größer als ein Waren Lager wacht eine Frau schweiß gebadet und sichtlich verstört, Nackt auf und fragt sich wie sie hier hergekommen ist. Als erstes Schoß ihr durch den Kopf das sie vielleicht das Opfer einer Entführung geworden sie, sie versuchte aufzustehen doch Fessel und schwere Eisenketten machen das Ganze Unterfangen Zwecklos und sie Sackt entkräftet und voller tränen zusammen und wartet das etwas passiert außer dem Luftzug der hier mit ihr eingeschlossen war passierte nicht endlose Minuten der Warterei reiben an ihren Nerven.

Minuten oder Stunden gingen rum in der sie verängstig zusammen gekauert, so weit es die ketten zu lassen sitzt bis doch ein geräuch ihre Aufmerksamkeit erhascht und sie hoffen lässt, das es vielleicht Rettung ist doch falsch stellte sich als bad raus als eine Frau in einem Weißen Kittel auf sie zu kam und voller Freude sich zu ihr Runter beugt und über die Wange streicht. Inklusive Tränen unterlaufenen Augen versuchte die Frau von hier weg zu kommen nach dem ihre Fesseln gelöst wurden. Aber schon nach wenigen Metern war Schluss und eine Dicke Beton Wand versperrte ihr die Flucht in die Freiheit.

Die Frau tastete sich langsam die Wände entlang bis sie die Tür fand, sie sich aber nicht öffnen ließ da den Schlüssel nur diese Schlampe im Weißen Kittel hatte die hämisch und amüsiert sich das ganze spiel anschaute, aber auch so was wurde langweilig und sie nahm etwas aus der Manteltasche und richtete es auf die Frau. 

Erst jetzt merkte die Frau das sie in einem Merkwürdig aussehenden Latex Anzug steckte und nicht völlig Nackt war wo bei Titten und Vagina nicht mit schützendem Latex überzogen war. 

Auf einmal spürte die Frau ein Zucken im ganzen Körper als würde Strom in ihm fließen und sich in ihren Brüsten Sammeln die extrem davon stimuliert wurden und zu wachsen schienen in wenigen Sekunden waren sie von der kleinen Körbchen größe B zu einem Stattlichen und mehr als Titten zu bezeichnenden C wenn nicht D gewachsen. 

Die Frau versuchte all ihre Sinne beieinander zu behalten doch es gelang ihr nicht stattdessen wurde der ganze Prozess nur noch intensiver und die Titten wuchsen in immer kürzeren abständen und wurden immer größer. 

Untätig saß die Frau nur in Schneider Sitzt und konnte sich keinen Meter mehr bewegen vor ihren Augen wurden die Brüste immer größer bis sie das ausmaß einer Wassermelone scheinbar hatten. 

Riesige fette Nippel so groß wie Teller standen zehn Fünfzehn Zentimeter in den Raum, die Röte in Gesicht Machten die Frau im Weißen Mantel an, das sie sich die Lippen lecken musste da sie über ihr erfolgreiches Experiment überglücklich schien. 

Nur der Frau die nicht aufhören konnte zu stöhnen gefiel das gar nicht da sie mehr und mehr das Gefühl hatte das ihr Verstand auslässt. 

Ihre Arme wurden schwer da sie das Gewicht der Brüste kaum noch tragen konnten, sie spürte eine Flüssigkeit die ihre Brüste herunter lief. Die Wissenschaftlerin kniete sich zu der Frau runter das sie das Gesicht  nun endlich sehen konnte, was ihr nichts brachte das ihr die kraft um fluchen fehlte. 

Es waren die ganze Zeit nur  von Schimmer haften flackern der Wenigen Lappen eine Siluetten  zu sehen war dir ihr nachgelaufen waren, die Augen die Sadistischer nicht seinen konnten  waren mit Freude und einer Mischung Sexueller Spannung gefüllt die sich zu entladen drohte als sie die Milch die unaufhörlich in kleinen rein sähen aus dem Nippeln floss ableckte. 

Einige male wiederholte sich dieser Prozess bis die Wissenschaftlerin aufhörte und der Frau leidenschaftlicher, wo bei Leiden das Stichwort war, Auf die Lippen küsste. Die Frau hatte einen Glasigen blick und schien nicht mehr bei Verstand zu sein…………
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